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S p ie  l p l a n  1 2 / 2 0 1 9 & 0 1 / 2 0 2 0

WERK X
Oswaldgasse 35A, 1120 Wien |  Info: +43/1/535 32 00

S p ie  l s t ä t t e n
WERK X – Oswaldgasse 35A, 1120 Wien. Erreichbarkeit: U-Bahn- 
Linie U6 (Tscherttegasse), Straßenbahn-Linie 62 (Sonnergasse).
WERK X-Petersplatz – Petersplatz 1, 1010 Wien. Erreichbarkeit:  
U-Bahn-Linien U1 und U3 (Stephansplatz), Buslinien 1A und 2A.

T I C K E T S
Tickets für Vorstellungen im WERK X erhältlich unter www.werk-x.at, 
reservierung@werk-x.at, +43/1/535 32 00-11 sowie unter www.oeticket.com.
Tickets für Vorstellungen im WERK X-Petersplatz erhältlich unter  
www.werk-x.at, reservierung@werk-x-petersplatz.at, +43/1/962 61 10-15 
sowie unter www.oeticket.com.
Abendkassa jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet.
Preise: 20 Euro, ermäßigt: 10–18 Euro (ausgenommen Premieren und  
Sonderveranstaltungen). Ermäßigungen für alle unter 26, Senior*innen,  
WERKS-Karten-Besitzer*innen, Frühbucher*innen, ÖGB-Mitglieder, 
WKO-Mitglieder, Standard-Abovorteilskarte, Ö1-Clubkarte, Club wien.at- 
Vorteilskarte, Kunsthalle Wien-Ticket, „Abteilung Adler“-Karte und 
Film Archiv Austria-Clubmitgliedschaft. WERK X und WERK X-Peters-
platz sind Partner*innen von Hunger auf Kunst und Kultur.
Änderungen im Spielplan und bei Besetzungen vorbehalten. Für etwaige Druckfehler wird 
keine Haftung übernommen. Stand: 31.10.2019. Redaktion/Herausgeber und für den Inhalt 
verantwortlich: WERK X – Kulturzentrum Kabelwerk GmbH, Oswaldgasse 35A, 1120 Wien.
Druck: Walla Druck, 1050 Wien. Grafisches Konzept: Daniela Burger; Grafik: dieLP.at, 1050 
Wien. Fotos: Apollonia Theresa Bitzan, Alexander Gotter, Matthias Heschl, TJ Photography

DUNKEL LOCKENDE WELT 
von Händl Klaus –– Inszenierung: Nurkan Erpulat ––  
19.30 Uhr, WERK X ZWEI

D o 
09

Fr 
10

ZEIT IS OLAWÄU
eine Veranstaltung von Jedweder Küchenchor ––  
Musikalische Leitung: Nelly Li Puma –– 19.30 Uhr

Prem
iere

SCHNITZEL IM KONTEXT
Mit Raphaela Edelbauer –– WERK X im Häuserl am 
Spitz –– 19.00 Uhr

sa
11

ZEIT IS OLAWÄU
eine Veranstaltung von Jedweder Küchenchor ––  
Musikalische Leitung: Nelly Li Puma –– 19.30 Uhr

DUNKEL LOCKENDE WELT 
von Händl Klaus –– Inszenierung: Nurkan Erpulat ––  
19.30 Uhr, WERK X ZWEI

So  
12

ZEIT IS OLAWÄU
eine Veranstaltung von Jedweder Küchenchor ––  
Musikalische Leitung: Nelly Li Puma –– 17.30 Uhr

DI  
14

ZEIT IS OLAWÄU
eine Veranstaltung von Jedweder Küchenchor ––  
Musikalische Leitung: Nelly Li Puma –– 19.30 Uhr

Pr
em

ie
re DIE ARBEITERSAGA Teil II

Inszenierung Folge 3: Martina Gredler –– Inszenierung 
Folge 4: Bernd Liepold-Mosser –– 19.30 Uhr, WERK X EINS

D o  
16

ZEIT IS OLAWÄU
eine Veranstaltung von Jedweder Küchenchor ––  
Musikalische Leitung: Nelly Li Puma –– 19.30 Uhr

Fr  
17

ZEIT IS OLAWÄU
eine Veranstaltung von Jedweder Küchenchor ––  
Musikalische Leitung: Nelly Li Puma –– 19.30 Uhr

DIE ARBEITERSAGA Teil II
Inszenierung Folge 3: Martina Gredler –– Inszenierung 
Folge 4: Bernd Liepold-Mosser –– 19.30 Uhr, WERK X EINS

Sa 
18

ZEIT IS OLAWÄU
eine Veranstaltung von Jedweder Küchenchor ––  
Musikalische Leitung: Nelly Li Puma –– 19.30 Uhr

ERSCHLAGT DIE ARMEN!
nach dem Roman von Shumona Sinha –– Österreichische 
Erstaufführung –– Inszenierung: Nina Kusturica ––  
19.30 Uhr, WERK X ZWEI

D o 
23

ALLES.AUßER.IRDISCH
eine Veranstaltung der filmacademy – Schauspielschule 
für Theater und Film –– Öffentliche Abschlussproduk-
tion des 3. Jahrgangs unter der Leitung von Annette 
Holzmann und Alexandra Maria Timmel –– 19.30 Uhr

DIE ARBEITERSAGA Teil II
Inszenierung Folge 3: Martina Gredler –– Inszenierung 
Folge 4: Bernd Liepold-Mosser –– 19.30 Uhr, WERK X EINS  
–– 19.00 Uhr Stückeinführung

Fr  
24

BEST OF POETRY SLAM
eine Kooperation von FOMP und WERK X-Petersplatz 
 –– 20.00 Uhr

DIE ARBEITERSAGA Teil II
Inszenierung Folge 3: Martina Gredler –– Inszenierung 
Folge 4: Bernd Liepold-Mosser –– 19.30 Uhr, WERK X EINS

Sa 
25

ERSCHLAGT DIE ARMEN!
nach dem Roman von Shumona Sinha –– Österreichische 
Erstaufführung –– Inszenierung: Nina Kusturica ––  
19.30 Uhr, WERK X ZWEI

So 
26

W
ie

n-
Pr

em
ie

re HEILE MICH
von Martin Gruber und aktionstheater ensemble ––  
Uraufführung –– 19.30 Uhr, WERK X EINS

Mi  
29

HEILE MICH
von Martin Gruber und aktionstheater ensemble ––  
Uraufführung –– 19.30 Uhr, WERK X EINS

D o 
30

HEILE MICH
von Martin Gruber und aktionstheater ensemble ––  
Uraufführung –– 19.30 Uhr, WERK X EINS

Fr
31

WERK X WERK X-Petersp latzJ ä n n er

DUNKEL LOCKENDE WELT

LIES MEIN HERZ

BEST OF POETRY SLAM

Die  Arbeitersaga
Heile  mich

12 /2019& 
01/2020

Lies  mein Herz  – –  HAUPT- 
SACHE GEMEINDEBAU. Das 
Leben, der Tod, die Familie. 

D ezember      WERK X WERK X-Petersp latz

DUNKEL LOCKENDE WELT 
von Händl Klaus –– Inszenierung: Nurkan Erpulat ––  
19.30 Uhr, WERK X ZWEI

D o  
05

HAUPTSACHE GEMEINDEBAU.  
DAS LEBEN, DER TOD, DIE FAMILIE.
eine Produktion der handikapped unicorns –– Inszenierung: 
Andreas Stockinger –– 20.00 Uhr

DUNKEL LOCKENDE WELT 
von Händl Klaus –– Inszenierung: Nurkan Erpulat ––  
19.30 Uhr, WERK X ZWEI

Fr  
06

HAUPTSACHE GEMEINDEBAU.  
DAS LEBEN, DER TOD, DIE FAMILIE.
eine Produktion der handikapped unicorns –– Inszenierung: 
Andreas Stockinger –– 20.00 Uhr

SCHNITZEL IM KONTEXT
WERK X im Häuserl am Spitz – 19.00 Uhr Sa 

07

HAUPTSACHE GEMEINDEBAU.  
DAS LEBEN, DER TOD, DIE FAMILIE.
eine Produktion der handikapped unicorns –– Inszenierung: 
Andreas Stockinger –– 20.00 Uhr

Pr
em

ie
re DIE ARBEITERSAGA Teil I

Inszenierung Folge 1: Helmut Köpping –– Inszenierung 
Folge 2: Kurt Palm –– 19.30 Uhr, WERK X EINS

D o  
12

DIE ARBEITERSAGA Teil I
Inszenierung Folge 1: Helmut Köpping –– Inszenierung 
Folge 2: Kurt Palm –– 19.30 Uhr, WERK X EINS

Fr  
13

Sa 
14

BEST OF POETRY SLAM
eine Kooperation von FOMP und WERK X-Petersplatz ––  
20.00 Uhr

DIE ARBEITERSAGA Teil I
Inszenierung Folge 1: Helmut Köpping –– Inszenierung 
Folge 2: Kurt Palm –– 19.30 Uhr, WERK X EINS –– 19.00 Uhr 
Stückeinführung

Di  
17

LIES MEIN HERZ 
nach dem Briefwechsel von Ingeborg Bachmann und 
Paul Celan –– Inszenierung & Text: Shirina Granmayeh & 
Matti Melchinger –– 20.00 Uhr

W
ieder

aufnahm
e

DIE ARBEITERSAGA Teil I
Inszenierung Folge 1: Helmut Köpping –– Inszenierung 
Folge 2: Kurt Palm –– 19.30 Uhr, WERK X EINS

Mi 
18

LIES MEIN HERZ 
nach dem Briefwechsel von Ingeborg Bachmann und 
Paul Celan –– Inszenierung & Text: Shirina Granmayeh & 
Matti Melchinger –– 20.00 Uhr

ERSCHLAGT DIE ARMEN!
nach dem Roman von Shumona Sinha –– Österreichische 
Erstaufführung –– Inszenierung: Nina Kusturica ––  
19.30 Uhr, WERK X ZWEI

D o  
19

LIES MEIN HERZ 
nach dem Briefwechsel von Ingeborg Bachmann und 
Paul Celan –– Inszenierung & Text: Shirina Granmayeh & 
Matti Melchinger –– 20.00 Uhr

ERSCHLAGT DIE ARMEN!
nach dem Roman von Shumona Sinha –– Österreichische 
Erstaufführung –– Inszenierung: Nina Kusturica ––  
19.30 Uhr, WERK X ZWEI

Fr  
20

LIES MEIN HERZ 
nach dem Briefwechsel von Ingeborg Bachmann und 
Paul Celan –– Inszenierung & Text: Shirina Granmayeh & 
Matti Melchinger –– 20.00 Uhr

ERSCHLAGT DIE ARMEN!

Weitere Vorstellungen am 
01. & 02.02.2020



Werk
X

www   . werk    - x . a t

werk X
Oswaldgasse 35A, 1120 Wien

DUNKEL LOCKENDE 
WELT

vo n  H ä n d l  K l aus   – –  I n sze   n ie -
ru n g:  Nurka     n  E r p u l at

Eins: Leipzig. Die junge Ärztin Corinna 
zieht aus. Sie wird nach Peru reisen, ihrem 
Freund hinterher. Bei der Wohnungsüber­
gabe verwickelt sie ihr Vermieter Joachim 
ins Gespräch. Bis sein Auge auf einen selt­
samen Gegenstand fällt: Ein menschlicher 
kleiner Zeh liegt in der Ecke.

Zwei: München, die Wohnung von  
Corinnas Mutter Mechtild. Hierher, statt 
nach Peru, ist Corinna gereist. In Mechtilds 
Monologe hinein bittet Corinna sie, den 
Zeh zu holen, das Einzige, das sie noch an 
Leipzig bindet.

Drei: Leipzig, Baustelle. Joachims Haus 
versinkt im Schutt. Auf einem improvi­
sierten Deckenlager unter dem Oberlicht 
nähern sich Mechtild und Joachim ein­
ander an, führen das Gespräch fort, das 
Corinnas Abreise unterbrach. In der Ecke 
erbricht die Katze einen kleinen Knochen.

„Dunkel lockende Welt“, das Stück des 
Jahres 2006 (Theater heute), ist ein bitter­
böser und witziger Krimi über Wahrheit und 
Wirklichkeit.

Nurkan Erpulat ist Hausregisseur am 
Maxim Gorki Theater Berlin. Gemeinsam 
mit Jens Hillje entwickelte er das Stück 
„Verrücktes Blut“ für das Ballhaus Naunyn­
straße; die Inszenierung wurde 2011 zum 
Berliner Theatertreffen eingeladen.

„Mit Verve gespielt ist diese „Dunkel lo­
ckende Welt“ ein sinnlich-lustiger Abend, 
zugleich Fluch und ein Hoch auf die Le­
benslüge.“ Der Standard

„Händl Klaus bringt dem WERK X einen 
Komödien-Erfolg (...) eine wahre Komö­
dienparade zwischen skurrilem Slapstick 
vom Feinsten, herrlich grobem Klamauk 
und dennoch fein gesponnenem Zwischen-
den-Zeilen-liegt-der-Abgrund-Humor.“ 
Wiener Zeitung
–	Mit: Constanze Passin, Wiltrud 

Schreiner, Wojo van Brouwer
–	 Inszenierung: Nurkan Erpulat
–	Bühne: Renato Uz
–	 Künstlerisches Design & Realisierung  

Zeh: Turgut Kocaman
–	Kostüm: Renato Uz
–	Musikalische Einrichtung: Fritz 

Rainer
–	Licht: Thomas Bechter
–	 Dramaturgie: Hannah Lioba Egenolf
–	Am 05. & 06.12.2019 sowie 09. & 

12.01.2020
–	Beginn: jeweils 19.30 Uhr

SCHNITZEL IM  
KONTEXT

E i n e  l igh   t- ku  lt ure   l l e  S how  : 
W E R K  X  im   H äuser    l  am   S p i t z

„Schnitzel im Kontext“ ist eine echte  
Early-Night-Show, zu der das WERK X einmal 
im Monat im idyllischen Gasthaus Häuserl  
am Spitz, in der Meidlinger Gartensiedlung 
Esparsette, einfallsreiche Gäste von nah und  
fern, aus wahrer Kunst, abwegiger Kultur 
und antonymer Politik einlädt. „Schnitzel im  
Kontext“ ist wie ein literarischer Salon,  
eine Diashow, eine Wohnzimmerparty, eine 
Orgie, eine Radiosendung, eine geile Perfor­
mance oder ein Facebook Chat für cross-
cultural RandbezirklerInnen und (leid-)ge­
prüfte GroßstädterInnen. Der public dialog 
wird zur Show in Zeiten der Unvereinbarkeit.  
Die Spontaneität der ExpertInnen wird zur  
Kunsterfahrung im Live-Kontext. Und Schnit­
zel gibt‘s auch! 

Zu jeder Eintrittskarte gibt’s GRATIS ein 
Schnitzel mit Garnitur!

Im Jänner zu Gast ist die Autorin  
Raphaela Edelbauer. Sie liest aus ihrem  
neuen Roman „Das flüssige Land“, welcher  
im August 2019 auf die Shortlist des  
Deutschen Buchpreises gelangte. 
–	Am 07.12.2019 sowie 11.01.2020
–	Beginn: jeweils 19.00 Uhr
–	Am 11.01.mit Raphaela Edelbauer
–	Der Gast der Show im Dezember  

wird rechtzeitig auf unserer Web-
site bekanntgegeben: werk-x.at

DIE  ARBEITERSAGA
vo n Peter Turrini  und Rudi 

Pall a – –  In ei ner B earbei  tung 
des  WERK X – –  Nach der  

gleichnamigen ORF-Produktion  
– –  Urauff ührung – –  eine  

Produktion des WERK X in Kopro
duktion mit dem Klagenfurt 

Festival –– Inszenierung/ 
Tex tfassu n g: Helmut Kö pping, 

Kurt Palm, Martina Gredler, 
Bernd Liepold-M osser –– Drama -

turgie:  K athrin B ieligk
Anlässlich des hundertjährigen Jubiläums  
des „Roten Wien“ wird gerne und viel  
darauf verwiesen, wie sehr die österrei­
chische Sozialdemokratie gerade die Haupt­
stadt des Landes geprägt hat. Was dabei 
zwangsläufig unterbelichtet bleiben muss, 
ist, wo sich die Entwicklung der SPÖ nicht 
von jener anderer sozialdemokratischer 
Parteien Europas unterscheidet. Denn wie 
in anderen Ländern, so erfolgte auch in 
Österreich in den Jahren und Jahrzehnten 
nach dem Zweiten Weltkrieg eine sukzes­
sive Hinwendung der einstigen Arbeiter­
partei hin zur so genannten Mitte: Aus der 
Überwindung der Kapitalherrschaft wurde 
die Idee, die Marktkräfte einzuhegen, aus 
dem Klassenstandpunkt die bürgerliche 
Konsensdemokratie und aus der Vision  
einer klassenlosen Gesellschaft ein prag­
matisches Verhältnis zur Gegenwart.

Vor diesem Hintergrund erscheint es 
von hoher Relevanz, einen Blick in die  
Zeitgeschichte zu werfen und den Versuch 
zu wagen, die Entwicklung der österrei­
chischen Gesellschaft und mit ihr der  
österreichischen Sozialdemokratie nach­
zuzeichnen. Am Ende bleibt die Frage: Wie 
konnte es nur so weit kommen?

In der von u. a. Peter Turrini entwor­
fenen Fernsehserie „Arbeitersaga“ wurde 
der Versuch unternommen, in vier mit­
einander verbundenen Spielfilmen eine 
politische Entmystifizierung der Sozial­
demokratie vorzunehmen wie auch die 
wirtschaftliche und kulturelle Entwick­
lung Österreichs von den 1950ern bis in die 
1990er-Jahre zu beschreiben. Die „Arbei­
tersaga“ entfaltet ein Panorama, das den 
Bogen vom postfaschistischen Österreich 
der unmittelbaren Nachkriegszeit bis in 
die 1990er-Jahre spannt. Von der Ära der 
zu Ende gehenden Disziplinargesellschaf­
ten mit ihren relativ geschlossenen Klassen  
lassen die vier Filme den Schwenk der  
Sozialdemokratie zur „sozialen Marktwirt­
schaft“ ebenso wieder auferstehen wie die 
gesellschaftliche Individualisierung seit 
den 1960er-Jahren und die Ausbreitung  
einer massenhaften Konsumkultur.

Das WERK X wird sich in der Spielzeit 
2019/20 diesem Mammutwerk in einem 
vierteiligen Theaterabend nähern und die 
„Arbeitersaga“ über das Erzähljahr 1991  
hinaus fortschreiben.
Team Folge 1 „Das Plakat“:
–	 Inszenierung/Textfassung: Helmut 

Köpping
–	Bühne und Kostüm: Daniel  

Sommergruber
–	Mit: Jul ia Schranz, Susi  Stach, 

Thomas Kolle, Johnny Mhanna, 
Peter Pertusini

Team Folge 2 „Die Verlockung“:
–	 Inszenierung/Textfassung: Kurt 

Palm
–	 Bühne und Kostüm: Michaela Mandel
–	 Mit: Michaela Bilgeri, Erika Deutin

ger, Martina Spitzer, Florentin Groll, 
Karl Ferdinand Kratzl

Team Folge 3 „Müllomania“:
–	 Inszenierung/Textfassung: Martina 

Gredler
Team Folge 4 „Das Lachen der 

Maca Darac“:
–	 Inszenierung/Textfassung: Bernd 

Liepold-Mosser

–	Bühne und Kostüm Folge 3 & 4: 
Thea Hoffmann-A xthelm 

–	Premiere Tei l  I  (Folge 1&2):  
12.12.2019

–	Weitere Vorstel lungen: 13., 17. & 
18.12.2019

–	Beginn: jeweils 19.30 Uhr
–	Premiere Tei l  I I  (Folge 3&4): 

16.01.2020
–	Weitere Vorstel lungen: 18., 24. & 

25.01.2020
–	Beginn: jeweils 19.30 Uhr
–	Stückeinführung vor den Vor

stel lungen am 17.12. und 24.01. 
um 19.00 Uhr

Erschl agt die  
Armen! 

nach dem Roman von Shumona  
S inha – –  Aus dem  

Fra nzösischen übersetzt von  
Lena Müller (original  

© Éditions de l’Olivier, Paris, 
2011)  – –  Österreichische  

Erstaufführung – –  Inszenie-
rung: Nina Kusturica

Bürokratische Apparate bergen das Poten­
zial zur Entmenschlichung. Das ist seit 
Franz Kafka und Hannah Arendt bekannt 
und von Menschheitsverbrechern wie Adolf 
Eichmann unter Beweis gestellt worden. 
Der 2015 erschienene Roman „Erschlagt 
die Armen!“ („Assommons les Pauvres!“) 
macht eindrucksvoll deutlich, dass dies 
auch für das Asylsystem Europas gilt. Am 
Beispiel Frankreichs zeigt Autorin Shumona 
Sinha nicht nur auf, dass „Menschenrechte  
nicht das Recht enthalten, dem Elend  
zu entkommen“, wie es im Roman heißt.  
Sie legt zugleich den tödlichen Zynismus 
offen, der den Umgang Europas mit Armut 
und Migration prägt.

Nina Kusturica wird in ihrer Inszenierung 
nicht nur die Konjunktur der Unmensch­
lichkeit in Europa zum Thema machen, 
auch der Machismo vieler Männer aus  
dem globalen Süden wird gebührende Er­
wähnung finden. Am Ende steht ein der 
Gegenwart angemessen düsteres Fazit, 
denn eine Lösung oder Verbesserung ist 
nirgendwo in Sicht. Alles steuert auf den 
großen Knall zu.

„Allen dreien folgt man gerne. (…) vor 
allem der sich hautnah am Publikum ver­
ausgabenden Zeynep Buyraç. Je weiter  
der Abend fortschreitet, desto mehr ver­
festigt sich die Sprache (...), als sähe man 
eine Filmlandschaft. Im Verbund mit dem 
Trash der Farbgebung und dem schlager­
geprägten Soundtrack ergibt das eine 
neuartige Traurigkeit. Die fasziniert (...).“ 
nachtkritik.de
–	Bühne und Kostüm: Sel ina Traun
–	 Dramaturgie: Hannah Lioba Egenolf
–	Mit: Zeynep Buyrac, Veronika 

Glatzner, Oliver Huether
–	Am 19. & 20.12.2019 sowie 23. & 

26.01.2020
–	Beginn: jeweils 19.30 Uhr

A n l ä ss  l ich    vo n  3 0  Jahre     
ak  t io  n s t hea  t er   e n semb    l e:

HEILE  MICH
Urauff ührung – –  von  

Martin Gruber und aktions
theater ensemble – –  Eine  

Kooperation von aktionstheater 
ensemble mit Spielboden  

Dornbirn und WERK X –– Inszenie
rung/Skript: Martin Gruber

Vermeintliche Heilsbringer gibt es auf in­
ternationaler und nationaler Ebene genug. 
Martin Gruber geht mit seinem aktions­
theater ensemble der Frage auf den Grund, 
wo wir nur all zu gerne unsere Eigenver­
antwortung, etwa an der Wahlurne, abge­
ben. Frei nach dem Motto: Halt uns doch 
alle Unbill und bitte auch noch die Fremden 
vom Leib.  – Heile mich – ein schonungs­
loser Abend über das Verdrängen.
–	Dramaturgie: Martin Ojster
–	Musik: Dun Field Three
–	Mit: Susanne Brandt, Isabella  

Jeschke, Kirstin Schwab sowie 
Andreas Dauböck, Klaus Hämmerle, 
Dieter Kern, Ernst Tiefenthaler, 
Emanuel Preuschl

–	Wien-Premiere: 29.01.2020
–	Weitere Vorstellungen: 30. & 

31.01. sowie 01. & 02.02.2020
–	Beginn: jeweils 19.30 Uhr

werk X-Petersplatz
Petersplatz 1, 1010 Wien

Hauptsache  
Gemeindebau. Das 

Leben,  der Tod,  
die  Familie.

E i n e  S t ü cke   n t wick    lu n g  
der    ha  n dika    p p ed   u n icor    n s   – –  

U rauff    ü hru  n g  – –  E i n e  
Produk      t io  n  der    ha  n dika    p p ed  

unicorns in Koopera tion  
mi  t  dem    W E R K  X- Pe  t ers   p l at z  – –  

I n sze   n ieru   n g:  A n dreas      
S t ocki    n ger   

Nach dem Tod des Familienoberhauptes 
Edu sieht sich die gesamte Familie ge­
zwungen, in der elterlichen Gemeindebau­
wohnung wieder zusammenzukommen.

Der Kreis der Hinterbliebenen, be­
stehend aus Ehefrau Gitti und ihren drei 
Töchtern, steht einer Situation gegenüber, 
die geprägt ist von (unerfüllten) Erwar­
tungen: familiäre Geheimnisse werden 
gelüftet, soziale Klüfte, politische Ein­
stellungen, all das prallt in dieser Enge 
aufeinander. Beim Leichenschmaus werden 
Zerwürfnisse manifestiert und Vorwürfe 
laut, bis die Situation eskaliert.

ECHTE WIENER. Kaum etwas prägt die 
Stadt  Wien so stark wie der Gemeinde­
bau. Sowohl in Hinsicht  auf das Stadt- als 
auch auf das Gesellschaftsbild. Anhand 
von dokumentarischen Materialien und 
intensiver Recherchearbeit entwickelt  
Regisseur Andreas Stockinger ein sozial-  
und gesellschaftskritisches Stück, welches 
über den Gemeindebau als Institution  
hinausgeht und mit einem Augenzwin­
kern familiäre Strukturen offenlegt.

Musikalisch live untermalt durch charak­
teristische Wienerlieder. 
–	Mit: Josephine Bloéb, Li l l i  

Prohaska, Sophie Prusa, Lisa  
Weidenmüller, Jan Hutter

–	 Ausstattung: Daniel Sommergruber
–	Musikalische Leitung: Maximil ian 

Zauner
–	Musiker: Franz Haselsteiner,  

David Mandlburger
–	Textfassung: Andreas Stockinger
–	Dramaturgie: Ursula Leitner

–	Am: 05., 06. & 07.12.2019
–	Beginn: jeweils 20.00 Uhr 

LIES MEIN HERZ
n ach   dem    B riefwechse          l  vo n 

I n geborg       B achma    n n  u n d  
Pau l Ce l a n – –  E i n e  Produk    tio  n 

vo n  J u n ges    Thea   t er   W ie  n  
i n  Koo  p era  t io  n  mi  t  W E R K  X- 

Pe  t ers   p l at z  – –  U rauff     ü h -
ru  n g  – –  I n sze   n ieru   n g:  S hiri    n a 

G ra  n mayeh     &  M at t i  
M e l chi   n ger 

„Die Veröffentlichung des Briefwechsels 
zwischen Ingeborg Bachmann und Paul  
Celan ist ein exemplarischer Fall. Einerseits, 
weil die Verbindung ein Werk – nämlich das 
Bachmanns – in seinen Anfängen prägte.  
Andererseits, weil die Beziehung nicht nur 
eine private war, sondern auch eine histo­
rische: zwischen Exilant und Österreicherin, 
zwischen jüdischem Opfer und Nazi-Kind. 
... Wer diese Briefe liest, watet knietief im 
großdeutschen Verhängnis und ist danach 
klüger geworden. Auch darin, wie man in 
Klugheit verzweifeln kann.“ Elke Schmitter, 
Der Spiegel

Eine schwierige und verzweifelt schöne 
Liebe verband Ingeborg Bachmann und Paul 
Celan - die beiden bedeutendsten, deutsch­
sprachigen Dichter nach 1945. Durch die  
Veröffentlichung ihres Briefwechsels wurde  
den Leser*innen ein Einblick in die Intensität 
dieser Liebe gewährt. In einem erschüt­
ternden Ringen um Worte, in endlosem 
Schweigen und in Kämpfen um die Liebe 
und Freundschaft des anderen, offenbaren  
sich beide in einer zwanzigjährigen, zu  
Papier gebrachten Auseinandersetzung.

Die Bühnenfassung von Shirina Gran­
mayeh und Matti Melchinger versetzt die 
beiden Figuren in einen literarischen Ge­
dankenraum:

„Die Verbindung aus Wort und Musik 
in sprechopernartiger Weise ist das, was 
wir uns als Form zur Vorlage nehmen. LIES 
MEIN HERZ ist ein lang gehegtes Wunsch­
projekt unserer Arbeitsgemeinschaft, es 
ist die Verbindung von Lyrik und Biografie  
und scheitert letztlich genau an der  
Aufgabe dieser Verbindung. Die tragische  
Geschichte zweier Menschen, die sich zwar 
immer gesucht, aber nie gefunden haben. 
Zusätzlich ist es auch das schmerzhafte 
politische Abbild eines permanent Ver­
folgten. Das ist es auch, was dieses Pro­
jekt für uns so interessant macht. Es ist in 
so einer schnelllebigen und vermeintlich 
modernen Zeit ein ganz und gar unmoder­
nes Projekt. Weil es sich mit warten, war­
ten auf Antwort, auf Reaktion, auf Liebe 
auseinandersetzt. Und trotzdem ist es nie 
langweilig. Ganz im Gegenteil!“

Fünf Schauspieler*innen erzählen die  
Geschichte mit einer Verbindung aus  
Musik, Lyrik und Wort. Es geht um das Spiel  
zwischen Papier und Tinte, zwischen 
Whatsapp und E-Mail, zwischen Lieben und 
Leiden, zwischen Leben und Tod.

Nach der erfolgreichen Premiere im  
Februar dieses Jahres kehrt das Stück nun 
zurück auf die Bühne des WERK X-Peters­
platz. 
–	 Mit: Régis Mainka, Claudia Marold,  

Veronika Petrovic, Johannes 
Sautner

–	Musikalische Leitung: Shirina 
Granmayeh

–	Bühne: Matti Melchinger
–	Kostüm: Alexandra Fitzinger
–	Wiederaufnahme: 17.12.2019
–	Weitere Vorstel lungen: 18., 19. & 

20.12.2019
–	Beginn: jeweils 20.00 Uhr

BEST OF POETRY 
SL AM

Eine Koopera tion von FOMP und 
WERK X-Petersplatz

Poetry Slam ist Ekstase mit Versfuß, Lach­
krampf mit Satzbau und Freude an Sprache 
und Sprache der Freude. Im Ring der Wilden 
und Mutigen, der Feinfühligen und Stillen 
trifft Lyrik auf Prosa, Humor auf Metapher.

Vier der besten Slam-Poet*innen aus 
Österreich und dem gesamten deutsch­
sprachigen Raum kommen zusammen und 
laden ein. Diese Vier wollen Kopf und Gunst, 
Herz und Applaus der Zuschauer*innen. 
Denn das Publikum entscheidet, wer die 
Krone gewinnt. Das Publikum ist die Jury. 
Mit Lärm, Liebe und Applaus. 
–	Am 14.12.2019 & 24.01.2020
–	Beginn: jeweils 20.00 Uhr

ZEIT  IS  OL AWÄU
E i n e  V era   n s ta lt u n g  

vo n  J edweder        K ü che   n chor    
–	 Musikalische Leitung: Nelly Li Puma.
–	Premiere: 10.01.2020
–	Weitere Vorstellungen: 11., 12., 

14., 16., 17. & 18.01.2020
–	 Beginn: jeweils 19.30 Uhr;  

am 12.01.2020 um 17.30 Uhr
–	T ickets: kuechenchor@chello.at, 

VVK € 20, AK € 23, Studierende € 12

ALLES.AUSSER. 
IRDISCH

E i n e  V era   n s ta lt u n g  der    fi  l m
academy - Schauspiel schule 

f ü r  Thea   t er   u n d  F i l m .  Ö ffe   n t-
liche Abschlussproduktion 

des    3.  Jahrga     n gs   u n t er   der   
Lei   t u n g  vo n  A n n e t t e  

H o l zma   n n  u n d  A l exa   n dra   
M aria     Timme     l

–	Am 23.01.2020
–	Beginn: 19.30 Uhr
–	Tickets: office@filmacademy.at, 

€ 15 (Erwachsene), € 10 (Studierende)

S p ie  l p l a n  1 2 / 2 0 1 9 & 0 1 / 2 0 2 0

Follow us on  


